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• Tierwohl in der Rinderhaltung wird intensiv beforscht, jedoch wird auf die wirtschaftlichen Folgen 
von Tierwohlmaßnahmen nur selten eingegangen. 

• Studien legen nahe, dass kuhgebundene Kälberaufzucht gesundheitliche Vorteile für die Tiere 
bringt, jedoch auch mit höheren Kosten verbunden ist. 

• Ein größerer Platzbedarf für Nutztiere verbessert zwar das Tierwohl, verringert ohne Ausgleichs-
maßnahmen (höhere Preise, Förderung) aber die Rentabilität landwirtschaftlicher Betriebe. 

• Untersuchungen zu alternativen Haltungssystemen für Kühe und Färsen zeigen verbessertes Kälber-
wachstum, Veränderungen in der Milchzusammensetzung und erhöhte Baukosten auf. 

• Umfassende Untersuchungen zu der gesamtwirtschaftlichen Situation auf Betrieben mit Tierwohl-
maßnahmen in der Rinderhaltung stehen bisher aus.  

Forschungsstand zum Tierwohl in der Rinderhaltung 

Zum Thema Tierwohl allgemein und Tierwohl in der Rinderhal-

tung im Besonderen finden aktuell zahlreiche Studien statt. Aus-

wirkungen von Tierwohlmaßnahmen auf das Verhalten der 

Nutztiere, den Keimdruck im Stall, die Ausscheidung von klima-

relevanten Gasen etc. wurden bereits umfassend untersucht 

und dokumentiert. Umso erstaunlicher ist die Tatsache, dass 

sich nur wenige dieser Studien mit der Wirtschaftlichkeit der 

untersuchten Maßnahmen befassen. Dabei entscheiden wirt-

schaftliche Aspekte häufig darüber, ob das konkrete Maßnah-

menpaket umgesetzt wird oder nicht. Im Folgenden werden 

Studien vorgestellt, in denen wirtschaftliche Aspekte adressiert 

wurden. 

Studien zur kuhgebundenen Kälberaufzucht und deren öko-

nomische Auswirkungen 

In verschiedenen Studien wurden Aspekte der kuhgebundenen 

Kälberaufzucht und deren Auswirkungen auf die Wirtschaftlich-

keit von landwirtschaftlichen Betrieben untersucht. Knierim et 

al. (2020) identifizierten monetäre (z. B. Bau- und Arbeitskos-

ten) und nicht-monetäre (z. B. Milchverbrauch, Absetzgewicht, 

Kälberverluste) Faktoren für eine sozioökonomische Bewertung 

von Milchkälberaufzuchtsystemen mit oder ohne Kuhkontakt. 

Wicklow (2016) stellte fest, dass die muttergebundene Käl-

beraufzucht in der ökologischen Milchviehhaltung wirtschaft-

lich gesehen eine Alternative zur traditionellen Kälberhaltung 

darstellt. Barth et al. (2022) zeigten, dass die Umsetzung der 
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kuhgebundenen Kälberaufzucht in der Praxis mit höheren Kos-

ten verbunden ist als die herkömmliche Eimertränke, weshalb 

ein höherer Milchpreis erforderlich ist. Tergast et al. (2019) er-

mittelten Kostenunterschiede zwischen der Aufzucht mit Kuh-

kontakt und am Tränkautomaten, wobei die muttergebundene 

Kälberaufzucht höhere Opportunitätskosten in Form entgange-

ner Milcherlöse verursachte. Junqueira et al. (2005) verglichen 

die Produktion und Wirtschaftlichkeit des Melkens von Kühen 

mit und ohne Stimulation des Kalbes. Die zusätzlichen Ausgaben 

in der Gruppe mit Kälberstimulation wurden durch den zusätz-

lichen Milchertrag aufgewogen, was zu einer insgesamt besse-

ren Wirtschaftlichkeit in der Gruppe mit Kälberstimulation 

führte. Insgesamt zeigen die Studien, dass kuhgebundene Käl-

beraufzucht Vorteile in Bezug auf das Wachstum und die Ge-

sundheit der Kälber bietet, aber auch mit höheren Kosten ver-

bunden sein kann. Eine genaue Bewertung der Wirtschaftlich-

keit hängt von den individuellen Gegebenheiten und Zielen des 

landwirtschaftlichen Betriebs ab. 

Platzangebot und Rentabilität in der Rinderhaltung 

Studien zu dieser Fragestellung zeigen, dass ein erhöhtes Platz-

angebot für Rinder (Kühe, Kälber und Mastrinder) zu verbesser-

tem Tierwohl führt, jedoch auch mit höheren Kosten für Land-

wirte verbunden ist. In Schweden zeigen sich eine Verringerung 

der Deckungsbeiträge bei erhöhtem Platzangebot für Kälber 

und ein sinkender Gewinn pro Tier bei Rindern (Ahmed et al. 
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2021). In Finnland förderte ein gutes Tierwohlniveau (u.a. gum-

mibeschichtete Matten, Einstreu) die Leistung der Tiere, jedoch 

besteht ein Konflikt zwischen Platzangebot und Tierwohl auf 

der einen Seite und der Rentabilität auf der anderen Seite 

(Herva 2015). Eine Reform des Subventionssystems (Knüpfung 

der Subventionen an das Platzangebot) wird vorgeschlagen, um 

diese Probleme zu lösen. In Brasilien hingegen zeigte sich, dass 

ein größeres Platzangebot bei Weidehaltung die Rentabilität 

verbessert und das Risiko von finanziellen Verlusten verringert 

(Montelli, Natalia Ludmila Lins Lima et al. 2019). Diese Erkennt-

nisse verdeutlichen, dass die Optimierung von Tierwohl und 

Wirtschaftlichkeit in der Rinderhaltung eine sorgfältige Abwä-

gung und möglicherweise auch politische Unterstützung erfor-

dert, um sowohl den Bedürfnissen der Tiere als auch denen der 

Landwirte gerecht zu werden. 

Alternative Haltungssysteme und ihre Auswirkungen 

Diese Studien befassen sich mit den wirtschaftlichen, ökologi-

schen und tierwohlbezogenen Auswirkungen alternativer Hal-

tungssysteme für Kühe und Färsen. French et al. (2015) kon-

zentrieren sich auf die Maximierung der Weideperiode und be-

tonen, dass unterschiedliche Überwinterungssysteme (out-win-

tering pads) minimale Auswirkungen auf die Produktivität der 

Milchkühe haben und die einzigen Unterschiede in den Kosten 

liegen. Hawkins et al. (2020) entwickelten ein ökonomisches 

Modell zur Bestimmung der Kosten für die Aufzucht von Re-

montierungsfärsen in den USA und zeigen, dass die ganzjährige 

Weidehaltung zu niedrigeren Gesamtkosten führt als die Stall-

haltung. Hawkins et al. (2019) entwickelten ein Modell zur Be-

rechnung der Kosten für die Aufzucht von Färsen. Die Gesamt-

kosten für die Unterbringung von Kälbern variierten je nach Hal-

tungssystem, wobei die Baukosten in der Stallhaltung und die 

Einstreu in der Einzelhaltung im Freien die größten Kostenfak-

toren darstellten. Trotz einer Verringerung der Arbeitskosten 

von der Einzel- zur Gruppenhaltung stiegen die Gesamtkosten 

aufgrund von zusätzlichen Aufwendungen für Tränke, Wartung 

und Stallinfrastruktur. 

Weiterer Forschungsbedarf  

Die vorliegenden Studien zum Thema Tierwohl in der Rinderhal-

tung berühren zwar einige wichtige Aspekte der Wirtschaftlich-

keit, bieten jedoch keine umfassenden Untersuchungen zu die-

sem Thema. Sie konzentrieren sich hauptsächlich auf die Aus-

wirkungen von Tierwohlmaßnahmen wie kuhgebundene Käl-

beraufzucht auf die Gesundheit und das Wachstum der Tiere, 

wobei die ökonomischen Folgen dieser Maßnahmen oft nur am 

Rande behandelt werden. Die vorhandenen Forschungsarbei-

ten deuten auf potenzielle Kostensteigerungen durch verbes-

serte Tierwohlpraktiken hin, lassen aber eine detaillierte und 

ganzheitliche Analyse der ökonomischen Auswirkungen vermis-

sen. Dies unterstreicht die Notwendigkeit weiterer Untersu-

chungen, um die wirtschaftlichen Implikationen von Tierwohl-

maßnahmen in der Rinderhaltung vollständig zu erfassen. 
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